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Editorial

Seit über einem Jahr wird nun am
oly-e-paper herum ge dacht - und wahr -
schein lich hätte es auch noch ein oder zwei
wei tere Jahre gedau ert, bis das Kind das
Licht der Welt erblickt hätte, wenn - ja wenn
nicht Michael Tapes’ Focus Tune und diese
elende Shut ter-Shock- Geschichte auf
einmal gekom men wären. Genü gend Mate -
rial für eine Null-Nummer, denn beide
Themen sind ein fach für den
Pen-and-Tell-Blog zu umfang reich, und ein
Buch, in das sowas hin ein passt wird es
wohl nie mals geben.

Somit ist also das oly-e-paper gebo ren.
Fol ge num mern wird es geben, wenn es
Themen gibt. Wenn Sie als Leser ein
bestimm tes Pro blem näher behan delt
haben möch ten, oder sich für irgend et was
spe ziell inter es sie ren, immer her damit, wir
werden sehen, was wir tun können. Ansons -
ten werden wohl die ver schie de nen Foren
aus rei chend Stoff bieten...

Grüße aus der Ober pfalz sendet

Rein hard Wagner
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Kurznews

Photography Playground in
Berlin

Auch 2014 gibt es in Berlin in den Opern -
werk stät ten wieder einen Pho to gra phy
Play ground. Eröff nung ist am 10.April. Die
aus stel lung ist bis Mitte Mai täg lich von
11:00 bis 19:00 Uhr geöffnet, der Ein tritt ist
wieder frei. 

Novoflex entwickelt Balgen
Novo flex hat ein Bal gen ge rät für mFT ent -

wi ckelt, das mit Objek tiv ver se hen ist und
klas si sche Tilt/Shift-Funk tio na li tät bietet.
Einen umfang rei chen Test gibt es im nächs -
ten Heft des oly-e-Paper.

Videokurs in Zingst
Auch in diesem Jahr gibt es in Zingst in

der letz ten Mai wo che wieder einen Video -
kurs für Olym pus-Foto gra fen. Nur wird der
dies mal nicht von der Kultur-und Tou ris mus 
GmbH ver an stal tet, son dern mit Unter stüt -
zung von Olym pus von Rein hard Wagner
selbst. 

Ringfoto vertreibt metabones
Ring foto hat den Ver trieb der Meta bo nes

Speed boos ter über nom men. Die Adap ter
für Nikon- und Canon-Bajo nett an mFT sind
also ab sofort über jeden Ring fo to händ ler
zu bezie hen. 



Ein Gespenst geis tert durch die Inter net fo -
ren: “Shut ter Shock”. Seit der E-M5 häufen
sich Mel dun gen von uner klär li chen Dop pel -
kon tu ren mit leich ten Olym pus-Kamera s
und werden aus führ lichst dis ku tiert. Was
steckt dahin ter?

Im Prin zip ist die Sache alt: die ersten Mel -
dun gen dieser Art gab es bei der Olym pus
E-620. Da wurden Bilder auf einmal leicht

unscharf - obwohl sie mit einer Brenn -
weite/Belich tungs zeit-Kom bi na tion
gemacht wurden, die nor ma ler weise
scharfe Bilder garan tierte. Den Sta bi li sa tor
aus zu schal ten half oft - aber andere hatten
das Pro blem gar nicht. Die Diag nose war
klar: der Sta bi li sa tor hatte ein Pro blem.

Bei den leich ten PENs wie der hol ten sich
Mel dun gen über Unschär fen zwi schen
1/125 und 1/160. Wirk lich hoch ge kocht
wurde das Thema aber erst mit der E-M5.
Die Bild qua li tät dieser Kamera lud gerade
zum Pixel pee pen ein, zudem war die Auf lö -
sung mit 16Me ga pi xeln doch ein ganzes
Ende ange stie gen. Auch bei der E-P5 ver -
meinte man dann diese Unschär fen fest ge -
stellt zu haben und mit der E-M1, die ganz
ohne Anti-Alia sing-Filter aus kommt, wurde
das Pro blem schließ lich akut. Doch auch

jetzt hatte die Mehr heit der Anwen der kei -
ner lei Pro bleme mit ihrer Kamera - und die
Mel dun gen im Netz sorg ten ledig lich für
extreme Unruhe - und gerö tete Augen bei
Anwen dern, die all ihre Bilder nach win zi -
gen Unschär fen durch fors te ten, die ihnen
vorher nie auf ge fal len waren...

Was ist also der Grund für diese Unschär -
fen? 

Actio=Reac tio

Das Prin zip ist ganz ein fach: eines der
phy si ka li schen Grund pri zi pien lautet
“Actio=Reac tio” (drit tes Newton sches
Axiom), man bezeich net das auch als
Impul ser hal tungs satz. Wird in einem abge -
schlos se nem System - hier die Kamera -
etwas in eine Rich tung bewegt, bewegt sich 
der Rest in die ent ge gen ge setzte Rich tung.
Die Summe der Bewe gungs vek to ren ist
Null. 

Wird also der Ver schluss nach unten in
Marsch gesetzt = beschleu nigt, wird der
Rest der Kamera ent spre chend nach oben
beschleu nigt. Der Ver schluss wiegt etwa ein 
Gramm und wird inner halb kür zes ter Zeit
bei der E-M1 auf 4 Meter pro Sekunde
beschleu nigt. Das ist locke res Jog ging -
tempo. Was bei so etwas pas siert, können
Sie selbst über prü fen: Stel len Sie sich auf
ein Ska te bo ard und sprin gen sie beid bei nig 
nach vorne. Im Gegen satz zu ihrem Ska te -
bo ard werden Sie nicht viel Weg nach vorne 
machen - aber doch ein biss chen was. Nur
das Ska te bo ard wird heftig beschleu nigt. 

In der Kamera ist es nicht anders. Der Ver -
schluss wird nach unten beschleu nigt, die
Kamera nach oben. 1/320 Sekunde später
knallt der Ver schluss in die Auf nahme am
ande ren Ende. (Das Ska te bo ard knallt in
das nächste par kende Fahr zeug.) Der Ver -
schluss erreicht dabei das mehr hun dert fa -
che der Erd be schleu ni gung und federt
zurück. (Das Ska te bo ard hin ter lässt eine
Delle und federt zurück). Und hier endet die

Ana lo gie, da das par kende Auto natür lich
ein wei te res System ist. Ver gleich bar wäre,
wenn Sie das Ska te bo ard mit einer Schnur
an ihrem Fuß fest bin den würden. Sie
werden fest stel len, dass sie durch den
Ruck, den das Ska te bo ard dann beim
Abbrem sen an ihrem Knö chel ver ur sacht,
die paar Mil li me ter Vor wärts be we gung, die
Sie durch den Sprung erreicht hatten,
wieder ein bü ßen.

Genauso ist es bei Kamera s. Eine Abhilfe
ist ganz ein fach mög lich: Man baut an die
Kamera zusätz li che Masse an. Je mehr

Masse, desto gerin ger ist die Gegen be we -
gung, die durch den Ver schluss ver ur sacht
wird.  Dabei ist die Abhän gig keit linear. Eine
Ver dopp lung der Masse hal biert die Aus len -
kung. 

Es gibt aber noch eine wei tere Gemein -
heit, die sie mit dem Ska te bo ard-Exper i -
ment eben falls nach voll zie hen können:
Beim Ska te bo ard geht der Impuls vek tor,
den Sie durch das Sprin gen nach vorne ver -
ur sa chen, nicht durch ihren Schwer punkt.
Folge: die Wahr schein lich keit, dass sie auf
der Nase landen, ist rela tiv groß. Würde der
Impuls durch ihren Schwer punkt gehen,
hätten sie auf grund der gerin gen Masse des 
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Shutter Shock
Impulserhaltung und
Unschärfe. Was geht?

Der geschlos sene Ver schluss der
E-M1.



Ska te bo ards ver mut lich keine Pro bleme auf 
den Beinen zu blei ben.

Bei einer Kamera mit Wech sel ob jek tiv ist
der Bewe gungs vek tor, der durch den Ver -
schluss ver ur sacht wird, aber nicht durch
den Schwer punkt der Kamera zu rich ten,
weil sich der Schwer punkt der Kamera
durch Anbau teile ver än dert - und vor allem
ändert er sich erheb lich dadurch wie und
wo sie gehal ten wird. Geht der Bewe gungs -
vek tor des Ver schlus ses aber nicht durch
den Schwer punkt, so kommt es bei der
Kamera - wie beim Ska te bo ard fah ren - zu
einer Tau mel be we gung. Beim Ska te bord
führt das meist zu auf ge schürf ten Knien -
bei der Kamera zu unschar fen Bil dern.

(In Wirk lich keit ist es noch kom pli zier ter:
der Ver schluss führt keine ein fa che lineare
Bewe gung aus, son dern eine Dreh be we -
gung um eine seit li che Auf hän gung.) 

Dies ist die Erklä rung, warum manche
kein schar fes Bild zuwe ge brin gen und
andere nie Pro bleme haben: es liegt an der
Masse der Hände, an der Anspan nung der
Mus keln, ins ge samt ein fach daran, inwie -
weit die Hände den Schwer punkt der
Kamera ver la gern. Inter es san ter weise ist
eine beson ders feste Hand hal tung da gar
nicht nütz lich. Die Mus keln werden dabei
ange spannt und drü cken federnd gegen
das Kamer age häuse. Da sich die Kamera
durch den “Shut ter Shock” nur etwa zwei
Hun dert stel Mil li me ter bewegt, ist eine Kor -
rek tur durch die Hand hal tung schlicht
unmög lich. Zudem läuft die Bewe gung -
und die ent spre chende  Rück bewegung
inner halb der Syn chron zeit ab. Das sind bei
der E-M1 3ms - drei Mil li se kun den. Selbst
die schnell sten Reflexe, die direkt inner halb
der Mus keln ablau fen haben eine Reak -
tions zeit von 5ms - sind also zu lang sam

und ver ur sa chen schlimms ten falls eine Ver -
wac klung nach der Ver wac klung. Genau
diese Ver wac klung bekommt der ein ge -
baute Sta bi li sa tor aber gut in den Griff. Ein
Rüc kfe dern von den beson ders inten siv
ange spann ten Mus keln geht aber zu
schnell - und damit in die Belich tung ein.

Alter Hut

Warum kocht dieses Pro blem erst jetzt
hoch? Ganz klar: neu ist die Sache nicht,
bereits vor Jahren gab es Pro bleme mit der
Pentax K7, die aller dings ein tech ni sches
Pro blem mit der Lage rung ihres Sta bi li sa -
tors hatte - und nur des halb fiel das Pro blem 
auf, die K20 kannte den Effekt genauso, nur
war er dort kaum sicht bar, weil die Auf lö -
sung der K20 dafür nur knapp aus reichte.

Es gibt bei diesem Pro blem meh rere Fak -
to ren:

• Synchronzeit:

Je schnel ler  der Ver schluss, desto höher
die Beschleu ni gung des Ver schlus ses.
1/320s ist schon gewal tig, Klein bild ver -
schlüsse haben meis tens nur 1/200s, die
neu es ten 1/250s. Der Hin ter grund ist ein -
fach, dass die not wen di gen Beschleu ni gun -
gen gigan tisch werden. Selbst bei 1/200s
kracht ein Klein bild ver schluss mit 700 G
(also dem 700-fachen der Erbe schleu ni -
gung) in die Auf nahme. Ein Klein bild ver -
schluss muss in der glei chen Zeit den dop -
pel ten Weg wie ein FT-Veschluss
zurüc kle gen - tech nisch nicht ganz ohne...

• Kameramasse: 

Der Trend zu klei ne ren und leich te ren
Kamera s sorgt dafür, dass die Bewe gun gen 
der Kamera hef ti ger werden.

• Sensorauflösung: 

Der Pixel ab stand ist mitt ler weile so klein
und die AntiA lia sing-Filter abge schafft, so
dass schon eine Ver schie bung der Kamera
um ein Hun dert stel Mil li me ter im Bild sicht -

bar ist. Bei der E-1 lag das noch locker im
Bereich des zuläs si gen Zer streu ungs krei -
ses. Mit 16MP haben auch die Klein bild ka -
me ras mitt ler weile die Grenze über schrit -
ten, bei denen der Shut ter Shock nicht
sicht bar war.  

Ansätze, den Shut ter-Shock zu eli mi nie -
ren, gibt es meh rere.  

Kür zere Belich tungs zeit: 

Wenn man glaubt, eine kür zere Belich -
tungs zeit als die Syn chron zeit würde das
Pro blem voll stän dig eli mi nie ren: Irrtum.
Auch bei einer kür ze ren Zeit ist der Shock
noch vor han den, nur wird er in großen Bild -
tei len nicht mehr sicht bar. Der erste Impuls
bei Start des Vor han ges ist näm lich bereits
nach weni ger als einer Mil li se kunde been -
det. Dann bewegt sich die Kamera so gut
wie gar nicht und erst am Ende des Ablau -
fes, wenn der Ver schluss in die Auf nahme
rummst, bewegt sich die Kamera wieder
zurück - eben falls inner halb von weni ger als 
einer Mil li se kunde. Zu diesem Zeit punkt ist
die Belich tung aber bereits abge schlos sen,
bild wirk sam wird also nur die der Ver -
schluss be schleu ni gung ent ge gen ge setzte
Bewe gung. Diese sorgt aber nur am Anfang 
der Bewe gung, also am unte ren Bild rand,
für Unschärfe. Dann laufen beide Ver -
schlüsse nach unten durch - und in dieser
Zeit bewegt sich die Kamera nicht, weil die
Ver schluss be schleu ni gung bereits abge -
schlos sen ist. 

Sta bi li sa tor

Nun hat die Kamera aber eigent lich einen
Sta bi li sa tor drin - kann der diesen Schock
nicht aus glei chen? Im Prin zip tut er das
bereits. Sobald die Belich tung länger als die 
Syn chron zeit wird, werden Schwin gun gen,
die durch den Ver schluss im puls her vor ge -
ru fen werden, vom Stabi wir kungs voll unter -
drückt. Das Pro blem ist: der Stabi hat eine
bestimmte Ansprech zeit und ist eher auf die 
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ver gleichs weise gemäch li chen Bewe gun -
gen der Hand aus ge legt. Den extre men
Beschleu ni gun gen des Ver schlus ses hat er
nichts ent ge gen zu set zen. Theo re tisch
könnte es mög lich sein, bei Kennt nis der
Masse und Schwer punkt lage der Kamera
den Sensor bereits mit Betä ti gung des Aus -
lö sers gegen zu steu ern, bei einer Unter su -
chung zur Pentax K7 wurde das aber als
schwie rig betrach tet, da die für den Sensor
not wen di gen Hal te kräfte extrem wären. 

Was kann man also  tun, um selbst den
Shock zu ver mei den?

Bat ter ie griff

Die ein fachste Mög lich keit ist der
 Batterie griff HLD-7. Der Griff ver än dert

Schwer punkt und Masse der Kamera so
weit, dass der Shock in den aller meis ten
Fällen nicht mehr bild wirk sam wird. Auch
mit adap tier ten FT-Objek ti ven tritt das Pro -
blem nor ma ler weise nicht auf.

Sta tive

Sta tive eli mi nie ren den direk ten Shut -
ter-Shock im All ge mei nen rest los. Pro ble -
ma tisch wird es erst, wenn die Belich tungs -
zei ten länger werden und das Stativ durch
den Ver schluss schlag zu Reso nanz ange -
regt wird. Das kann zu einer unge sun den
Rüc kkopp lung mit dem Sta bi li sa tor führen,
so dass der erste Schlag durch das Stativ
auf ge fan gen wird, das nachschwin gende
Stativ dann aber die Auf nahme bei län ge ren 
Belich tungs zei ten rui niert. So gut wie alle
Metall sta tive sind für diesen Effekt anfäl lig. 

  Kri ti sche Objek tive

Kri tisch sind fol gende Objek tive: die klei -
nen und leich ten 17mm 1,8, 45mm 1,8 und
25mm 1,8 sowie das 75-300 am langen
Ende. 

Werden solche Gläser ohne Bat ter ie griff
ver wen det, soll ten die pro ble ma ti schen
Belich tungs zei ten zwi schen 1/100s und
1/250s gemie den werden. 

Kame rain terne Ein stel lun gen

Im Inter net kur sie ren jede Menge Tipps,
wie man die Kamera ein stel len müsste, um
das Pro blem ein für alle mal zu erle di gen.
Nur leider hat jeder andere Tipps - und alle
beto nen, dass Sie ihr per sön li ches Pro blem
damit gelöst oder zumin dest gemin dert
hätten - und die ande ren Tipps nicht viel
gehol fen hätten.

Wir haben also meh rere tau send Test bil -
der geschos sen und dabei mit der Zeit ein
ganz brauch ba res Test tar get ent wi ckelt.
Nach Aus wer tung der vielen Bilder konn ten
wir einige über ra schende Ver ur sa cher ding -

fest machen - und andere end gül tig aus -
schlie ßen.

Das Target besteht aus einem klei nen
Stern aus Haar li nien mit 2° Drehwinkel, bei
dem alle 10° die Linie etwas ver län gert
wurde, sowie einem um 15° gekipp ten
Strah len bün del mit Maß li nien zur
Schärfebeurteilung. Der  Linien stern diente
dazu, eine even tu elle Rota tion der
Unschärfe fest stel len und messen zu
können. Schon bei den ersten Tests war
auf ge fal len, dass die Unschärfe nicht ver ti -
kal, son dern gekippt auf trat. Mit dem letz ten 
Target konn ten wir fest stel len, dass die
Unschärfe an ver schie de nen Stel len des
Bildes bis zu 60° unter schied li che Winkel
auf wies. Diese Winkel sind abhän gig von
Kamer ahal tung und Kamer aein stel lun gen.
Große Kipp win kel müssen nicht mit hoher
Unschärfe gleich zei tig auf tre ten. Mit dem
Stern konn ten wir das Kippen der
Unschärfe nach wei sen, mit den Maß li nien
den Grad der Aus len kung der Kamera. 

Nicht nur der Kipp win kel vari iert über das
Bild, son dern auch die Unschärfe. Dies hat
aber nichts mit einem unschar fen Objek tiv
zu tun, son dern klar mit einer Bewe gung der 
Kamera. 

Im Fol gen den ein Über blick über die ver -
schie de nen Ein fluß fak to ren:

Sta bi li sa tor 

Die besten Ergeb nisse über das ganze
Bild ergab IS Auto. Der sta bi li sierte das Roll -
mo ment der Kamera ganz brauch bar, so
dass die Ecken deut lich schär fer wurden. IS 
Aus hat kleine Vor teile bei der Bild schärfe in
der Mitte. Deut lich schlech ter ist IS 1. Da “IS
Aus” bei Belich tungs zei ten über 1/100
wieder schlech ter wird, ist es besser, den IS
auf Auto zu schal ten.

Aus lö se ver zö ge rung Kurz 

Bringt bei IS1 deut lich bes sere Ergeb -
nisse als Aus lö se ver zö ge rung Normal, bei
IS Auto sind die Unter schiede im Rahmen
der Mes sun ge nau ig keit.

AntiSch ock 1/8s 

Bei IS1 bewirkte das Ein schal ten des
AntiSch ock auf 1/8s eine mini male Ver bes -
se rung, ansons ten waren die Ver än de run -
gen nicht sig ni fi kant. Die starke Ver zö ge -
rung beim Aus lö sen lohnt sich nicht.

Suchers ta bi li se rung 

Das Ein schal ten der Suchers ta bi li sie rung
(Anwen der menü C, Halb. Aus lö ser mit IS)
bewirkte in allen Kon fi gu ra tio nen die deut -
lich schlech tes ten Ergeb nisse. Diese
Option sollte man nur dann ein schal ten,
wenn man genü gend Gewicht an der
Kamera ver baut hat.  

Serien bild 

Serien bild ergab zur Ein zel aus lö sung
keine Unter schiede. Ledig lich der Dreh win -
kel der Kamera änderte sich sig ni fi kant. Die
Unschärfe blieb aber abso lut gleich. 
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Ber le bach Mini mit E-M1 und
 Batterie griff. Hier gibt es keine Pro -
bleme mit Shut ter Shock. 

Das Target - auf A3 gedruckt.



Die besten Ergeb nisse ergab also IS
Auto, Suchers tabi Aus. Wer will kann “Aus -
lö ser ver zö ge rung Kurz” noch ein stel len.

Dabei war die Hand hal tung rechts normal 
am Aus lö ser, links mit Daumen und Zei ge -
fin ger locker am Objek tiv, der linke Dau -
men bal len an der Seite der Kamera, Blick
durch den Sucher, Kamera an der Nase.

Joker: der Eddy Cam

Es gibt aber eine Hand ha bung, die den
Shut terS hock so extrem redu ziert, dass er
er in Bild mitte nicht mehr fest stell bar und an
den Bild rän dern nur noch in 200%-Ver grö -
ße rung erkenn bar ist: 

Legen Sie sich den Kamer agurt um den
Hals und stre cken Sie die Kamera so weit
wie mög lich von sich weg, so dass der Gurt
gut gespannt ist. Ich habe dafür den Eddy -

Cam-Gurt, da funk tio niert das her vor ra -
gend. Arbei ten Sie über das Dis play  - und
siehe da, das Pro blem ist gelöst. Das funk -
tio niert aller dings nur bei den pro ble ma ti -
schen Belich tungs zei ten. Wenn Sie länger
belich ten, ist die “Nor mal hal tung” besser.  

Wenn Sie die Kamera diago nal tragen,
(mit dem langen Eddy Cam ist das sehr gut
mög lich) können Sie die Kamera auch so
bedie nen. Wich tig ist nur, dass der Kamer -
agurt gut gespannt ist und sie, wenn mög -
lich, die Kamera links unten nicht zu hart
halten. Sie bekom men sonst einen “Rüc k -
schlag” in die Kamera und das Bild ist voll -
kom men unscharf. 

Ach tung! Es ist wich tig, dass der Gurt
elas tisch ist. Der Eddy Cam ist das - wenn
Sie einen unfle xi blen Plas tik gurt ver wen -
den, müssen Sie aus pro bie ren, wie stark sie 
anzie hen dürfen, weil dann ihr Körper die
Elas ti zi tät lie fern muss. Gurt sys teme, die
über die Sta tiv schraube befes tigt werden,
sind natür lich für diese Methode unge eig -
net.

Fazit:

Der Shut ter Shock muss einem nur
Sorgen machen, wenn man mit einer
Kamera   ohne Bat ter ie griff und extrem
leich ter Optik unter wegs ist. 

Je nach Hand hal tung und Beschaf fen heit 
der Hand kann es sein, dass Sie selbst dann 
nie einen Shut ter Shock fest stel len können.  
Wenn doch: ver su chen Sie die Kamera
locker zu halten, fassen Sie die Kamera
nicht vorne am Objek tiv an und beher zi gen
Sie ansons ten die Rat schläge in diesem
Arti kel. 

Gut Licht - und immer volle Akkus.¨

Das Team:
Knac kfrosch, chrisp und Rein hard Wagner
für die tech ni schen For schun gen, Susanne
Wagner und Hans Ams tein für die phy sio lo -
gi schen Aspekte. 
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Typi sches Shut ter-Shock-Muster.
mit ver scho be ner Unschärfe.

Ablich tung eines Oszil lo sko pes mit
1/25s Belich tungs zeit. Der Shut -
ter-Shock ist der kleine Haken am
Beginn der Linie. 

Bei diesem Bild wurde die Kamera
mit einem gespann ten
Eddy-Cam-Gurt sta bi li sert. Der
Haken am Beginn  ist weg, dafür
kommt nach etwa 15ms ein star ker
Aus schlag, wenn der Gurt zurüc kfe -
dert. 



AF-Science
Fokus-Justage von
Olympus Kameras mit
FocusTune / LensAlign
(Fusion) 

Meist stimmt die AF-Abstim mung zwi schen
Kamera und FT-Objek tiv hin rei chend genau
- aber gele gent lich ist den noch Nach ar beit
ange sagt. Für diese Nach ar beit gibt es ein
intel li gen tes Hilfs mit tel.

Bei sys te ma ti schem Front- oder
Back-Focus kann man an der Olym pus E-5,

der E-30, der E-620 sowie der E-M1 über

das Kame ra menü sehr indi vi du elle
AF-Anpas sun gen vor neh men und somit die 

Wahr schein lich keit für ein schar fes Foto

erheb lich stei gern. Damit man nichts „ver -

schlimm bes sert“ ist jedoch ein Grund -

verständnis für die tech ni schen Zusam -

menhänge zwin gend erfor der lich, ebenso
wie die Bereit schaft, einen gewis sen Zeit -

auf wand dafür ein zu pla nen. 

Natürlich kann man auf Ver dacht

zunächst eine grobe Verände rung des
AF-Jus tage-Wertes (AFA-Wert = Auto
Focus Adjust ment Value) an seiner Kamera
vor neh men und dann in der Praxis

überprüfen, ob sich die Aus beute an schar -

fen Auf nah men damit erhöhen lässt. 

Aber auch wenn man ein Motiv mit gut

erkenn ba rer räumli cher Staf fe lung foto gra -

fiert (z. B. einen schräg durchs Bild
ver lau fen den Gar ten zaun) und aus der
Beur tei lung eines Fotos dann die Ent schei -
dung ablei tet ob bzw. in wel chem Umfang

eine AF-Jus tage not wen dig ist, gerät die
ganze Unter neh mung meist zum Lot ter ie -
spiel.

Die AF-Jus tage besteht aus den
Kern-Schrit ten Messen, Aus wer ten und
Anwen den des ermit tel ten AFA-Wertes

sowie einer Überprüfung bzw. Vali die rung
des Kor rek tur-Wertes unter prak ti schen
Bedin gun gen. 

Das alles ist jedoch ein prin zi piell

Fehler-trächti ges Unter fan gen - die beiden
wesent li chen Feh ler quel len liegen im
Mess-Aufbau und in der Inter pre ta tion der
Mess-Daten.  

Feh ler quelle Nr. 1: Kon zep tion des
Mess-Auf baus 

Natürlich kann man durch Abfo to gra fie -

ren eines Line als oder des häufig ver wen de -

ten „Traum flie ger Mess-Charts“ einen
groben Ein druck davon bekom men, ob der

AF sys te ma tisch „dane ben liegt“. Diese Vor -
ge hens weise setzt jedoch die Annahme

voraus, dass die tatsächli che Posi tion des

gewählten AF-Mess fel des auch wirk lich mit
der Maske im Kamera-Sucher exakt

überein stimmt. In der Realität muss man

dabei grundsätzlich mit gewis sen Abwei -
chun gen rech nen. Diese sind bei der nor -

ma len bildmäßigen Foto gra fie zwar meist

zu ver nachlässigen, können aber bei der

Schärfe-Aus wer tung nach Abfo to gra fie ren
von Mess-Skalen eine Bauch lan dung vor -
pro gram mie ren. Liegt das Mess feld der
eige nen Kamera nun zum Bei spiel ein
wenig zu weit ober halb der Mar kie rung im
Kamer asu cher, dann wird das AF-System

zwangsläufig einen zu weit hinten gele ge -

nen Bereich auf der Mess-Skala anvi sie ren
und darauf fokus sie ren.

Auf den Bil dern wird dann ein Bereich
scharf abge bil det, der hinter dem im
 Kamera sucher anvi sier ten Motiv de tail liegt.

Dies führt dann zwangsläufig zu der fal -

schen Inter pre ta tion „meine Kamera fokus -

siert zu weit nach hinten - Back-Fokus“! 

Abhilfe aus diesem Dilemma bieten kom -

mer ziell erhältli che AF-Kali brie rungs-Tools

wie z. B. das „Len sA lign“ von Michael Tapes

Design oder das „Spy der LENS CAL“ von
data co lor. Bei beiden Sys te men fokus siert

man auf ein „Target“, das plan par al lel zur
Sensor-Ebene aus ge rich tet sein muss und
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Ver scho bene AF-Fokus maske. Die
blauen Kreuze doku men tie ren die
tat säch li che Lage der Kreuz sen so -
ren. Die schwar zen Käst chen sind
im Sucher sicht bar. Die Emp find -
lich keit der Kreuz sen so ren wird zum 
Zen trum hin gerin ger. Visiert man
mit dem schwar zen Käst chen einen
Punkt auf einer schrä gen Fläche an, 
wird man fast immer einen Front fo -
kus erhal ten, weil der nach unten
gerich tete Ast des Sen sors weiter
vorne einen Fokus findet. Dies trifft
auch dann zu, wenn die Maske
NICHT ver scho ben ist.



liest dann auf einer dane ben ange brach ten

Lineal-Skala (= Ruler) die Schärfe-Posi tion
ab. 

Das Spy der LENS CAL hat jedoch den ent -
schei den den Nach teil, dass man nicht

zuverlässig überprüfen kann, ob das Target

tatsächlich aus rei chend präzise plan par al -
lel zum Kamera-Sensor posi tio niert wurde.
Ist dies nicht der Fall werden sich Abwei -
chun gen zwi schen der Sucher maske der

Kamera und der tatsächli chen Posi tion des
AF-Mess fel des in Fehl mes sun gen nie der -
schla gen. 

Das Len sA lign geht dabei den ent schei -
den den Schritt weiter indem es ein opti -

sches Visier zur Gewährlei stung der exak -
ten Aus rich tung zur Kamera-Posi tion bietet
bevor man mit der Auf nah me se rie bzw.
Mess reihe beginnt. Damit kann man

zuverlässig die oben benannte „Feh ler -

quelle Nr. 1“ eli mi nie ren. Leider ist das noch

nicht das Ende der Fah nens tange… 

Feh ler quelle Nr. 2: Inter pre ta tion der
gewon ne nen Mess da ten 

Warum ist das so pro ble ma tisch? Jede
Kamera-Objek tiv Kom bi na tion (und das gilt

für alle Kamer aher stel ler!) bringt eine Streu -
ung der AF-Ergeb nisse mit sich: 

D. h. wenn man unter exakt repro du zier -
ba ren Bedin gun gen (sta ti sches Motiv,

Kamera auf Stativ, Licht verhältnisse kon -

stant) zehn mal auf den Auslöser drückt wird 
man mit hoher Wahr schein lich keit 10 unter -
schied lich scharfe Auf nah men erhal ten, da

die Posi tion der Schärfe-Ebene der ein zel -
nen Auf nah men mehr oder minder von ein -
an der abwei chen wird. 

Wer’s nicht glau ben mag, möge das aus -
pro bie ren und dann aus seinen EXIF-Daten

die Werte für „Focus Dis tance“ oder

„FocusS tep Count“ aus le sen (das ist mit
Exif Tool unter nahezu allen Betriebs sys te -

men möglich, unter Wind ows beson ders
ele gant mit WPMeta). 

Die einzig sichere Lösung dieses Dilem -
mas besteht nun darin die Streu ung der
Fokus lage zu ermit teln und aus diesen
Anga ben einen Durch schnitts wert zu
berech nen, der die wahr schein lichste Posi -

tion der tatsächli chen Fokus-Lage dar stellt.

Damit erhält man eine Infor ma tion, die in

etwa besagt „wenn ich mit Kamera X und
Objek tiv Y unter den kon stan ten Bedin gun -

gen Z foto gra fiere wird die tatsächli che

Schärfe-Ebene um einen Ent fer nungs-Wert, 
der bei n Metern liegt, schwan ken.” 

Erst mit diesem Durch schnitts wert hat

man einen verlässli che Beschrei bung
dessen, was der AF unter prak ti schen

Bedin gun gen „tut“. Diesen „Ist-Wert“ muss

man mit dem „Soll-Wert“ (Posi tion, wo man

die Schärfe-Ebene eigent lich gerne hätte)
ver glei chen. 

Dann kann man sicher ent schei den, ob
man noch eine AF-Kor rek tur in Plus- oder
Minus-Rich tung vor neh men muss. 

Wenn man sich auf die Aus wer tung einer
Ein zel auf nahme, die mit einem bestimm ten
AFA-Wert auf ge nom men wurde,

beschränkt ist das mit einer erheb li chen
Fehler-Wahr schein lich keit ver bun den, da

(bedingt durch die mögliche Schwan kungs -
breite der AF-Ergeb nisse!) die

Schärfe-Ebene dieser einen Auf nahme

eben viel leicht nur zufällig in der rich ti gen
Posi tion liegt.

Das Resul tat wäre: Die Refe renz-Auf -
nahme ist zwar scharf, aber unter realen
Bedin gun gen hat man wei ter hin sys te ma ti -
schen Fehl-Fokus (Front- oder
Back-Focus). 

Die Aus wer tung der eige nen Fotos, die
man mit unter schied li chen AFA-Werten auf -
ge nom men hat, ist alles andere als tri vial:
Wer jemals ver sucht hat aus einer Reihe von 

Bil dern mit wech seln dem AFA-Wert die je -

nige Auf nahme zu ermit teln, die tatsächlich

die beste Bildschärfe auf weist, wird irgend -

wann mit tränenden Augen vor dem Moni tor 

sitzen und kaum noch ent schei den können, 
ob das eben noch als scharf bewer tete Bild

nicht viel leicht doch unscharf ist… 

Lösung: Focus-Tune

Hier kommt nun die Soft ware „Focus -

Tune“ von Michael Taps ins Spiel - damit
wird eine Kon trast-basierte Bewer tung der

Bildschärfe vor ge nom men und das Ergeb -

nis gra fisch über sicht lich dar ge stellt. Wenn
man das (zwin gend plan par al lel zum
Sensor aus ge rich tete) spe zielle Target mit
unter schied li chen AFA-Werten abfo to gra -
fiert hat und danach die Bilder zur Aus wer -

tung an Focus Tune überg ibt wird die Soft -

ware die Schärfe-Ver tei lung der ein zel nen
Auf nah men auto ma tisch aus wer ten und
den jen igen AFA-Wert aus wei sen, der mit

der höchsten Wahr schein lich keit für scharfe 
Bilder ein her geht. 

In Ver bin dung mit Len sA lign bietet Focus -

Tune nun ein tatsächlich ein zig ar ti ges Fea -
ture - in der Kom bi na tion aus Len sA lign und
Focus Tune (wird in der Kom bi na tion unter

dem Namen „Fusion“ ver trie ben) wird eine
Zuord nung aller unschar fen Auf nah men in

Front- oder Back-Focus möglich. Focus -

Tune weist dabei die Schärfe-Ver tei lung der
ein zel nen Auf nah men gra fisch aus und

ermöglicht mit einer Over lay-Maske eine

ein fa chere Erken nung des Schärfe-Ver laufs 

auf der Schärfe skala und bietet letzt lich eine 
sta tis ti sche Bewer tung der Ergeb nisse, die
bei der Ermitt lung des jeweils besten
AFA-Wertes Hil fe stel lung leis tet. 

Too good to be true? Das dachte ich
bereits im Herbst 2012, als die erste noch
erheb lich ein fa chere Ver sion von Focus -
Tune das Licht der Welt erblic kte - damals
war von einer OM-D E-M1 noch nicht die
Rede. Zu diesem Zeit punkt wurden nur
DSLRs von Nikon und Canon (auf grund

deren Markt-Domi nanz) unterstützt. Das
war beson ders schade, da ja gerade die
Olym pus Kamera s  auch im Ver gleich mit z.

B. Canon und Nikon über ganz beson dere

Möglich kei ten bei der AF-Jus tage verfügen,
was sie wirk lich ein zig ar tig macht. Nun

müsste es doch irgend wie möglich sein der
Soft ware Focus Tune auch die Eigen hei ten
der Bild in for ma tio nen von Olym pus
Kamera s bei zu brin gen, die in den
EXIF-Daten hin ter legt sind? 

Aus dieser Über le gung habe ich mit
Micha els Tapes Kon takt auf ge nom men und 
ihm von meinem Anlie gen berich tet. Daraus 
ent wi ckelte sich dann ein sehr inten si ver
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Sys te ma ti scher Front- oder Bac kfo -
kus macht vor allem Action-Foto gra -
fie zum Lotteriespiel



und frucht ba rer Gedan ken aus tausch, und
Michael war schnell mit damit ein ver stan -

den die Unterstützung von Olym pus

Kamera s für Focus Tune zu ermögli chen,
falls ihm jemand die not wen di gen Daten zur 
Inter pre ta tion der Olym pus EXIFs lie fern

würde… 

Dies führte dann dazu, dass ich über
Wochen und Monate nach fest vor ge ge be -
nen Spiel re geln Fotos aus meiner E-5 mit

der Kom bi na tion aus allen nur erdenk li chen
Kamera-Ein stel lun gen ange fer tigt, diese
dann zu Michael hoch ge la den habe. Nach

vielen Gesprächen wurden Shoots wie der -

holt, und  jeder der zahl rei chen Detail-Ände -
run gen an Focus Tune folgten wei tere
Testrei hen mit Hoch la den der Fotos zu
Michael. Dank dieser Daten samm lung ist

letzt lich eine solide Olym pus-Unterstützung 
in Focus Tune rea li siert worden. Michael hat

die Inter pre ta tion der Olym pus-Daten
erfreu li cher weise so vor aus schau end
umge setzt, dass die Erken nung und Aus -
wer tung von Fotos aus der E-M1 in Focus -
Tune direkt aus dem Stand heraus ein wand -
frei funk tio niert hat!  

Par al lel dazu wurden Len sA lign und
Focus Tune per ma nent weiter ent wi ckelt -
das Design von Target und Ruler

(Schärfe-Skala) wurde mehr fach kom plett

über ar bei tet und opti miert, die Soft ware
Focus Tune in ihrem Funk tions um fang

erwei tert und die Zuverlässig keit der auto -
ma ti schen Aus wer tung weiter ver bes sert.  

Ein Extra Dank gilt hier bei Rein hard

Wagner, der mir für ver glei chende
Fokus-Mes sun gen freund li cher weise seine

Olym pus E-5 über las sen und bei Olym pus

USA für Michael einen Ansprech part ner
orga ni siert hatte! 

Len sA lign wird auf einem Stativ mon tiert
und zur opti schen Achse der Kamera
sauber aus ge rich tet. 

Es werden nach bestimm ten Regeln Bild -
se rien mit meh re ren Auf nah men pro
AFA-Wert auf ge nom men (z. B. jeweils 10
Auf nah men im Bereich von AFA +8 bis AFA
-3) und die Bilder in FocusTune 3 impor tiert. 

Dort erfolgt dann eine Aus wer tung der

Auf nah men hin sicht lich der Schärfe, die

ein zel nen Auf nah men werden dann in
Front- oder Back-Focus kate go ri siert. 

Als Mess pro to koll erhält man nach der
Ana lyse ein PDF-Doku ment, das die

Schärfe-Ver tei lung und die Streu ung der

Schärfe werte gra fisch dar stellt sowie zahl -

rei che Anga ben über die Auf nah me se rie
incl. Daten von Kamera, Objek tiv und

Serien num mern enthält. 
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Das Lens-Align-Target.



In diesem Bei spiel (Olym pus E-M1 mit
Zuiko Digi tal ED 150mm/2.0 + EC-14, Auf -
nahme-Ent fer nung ca. 25-faches der
Brenn weite) liegt der vor ge schla gene
AFA-Wert bei -3. 

Man beachte die Streu ung der

Schärfe-Ergeb nisse bei den ein zel nen
AFA-Werten! 

Der Durch schnitts wert ist jeweils mit einer 
blauen Raute gekenn zeich net. Die blaue
Raute beim AFA-Wert von -3 kommt der

Null-Linie am nächsten - daraus ergibt sich

die Emp feh lung für den AFA-Wert von -3 in
diesem Set ting. 

Erst wenn man diese Grafik einmal in

Ruhe auf sich wirken lässt ver steht man,
warum es meh re rer Auf nah men pro

AFA-Wert bedarf um zu einer verlässli chen

Aus sage über die Lage der Schärfe-Ebene
zu kommen! Im vor lie gen den Bei spiel war

die schärfste aller Auf nah men bei einem
AFA-Wert von -1 ent stan den - den noch ist
der emp foh lene (Durch schnitts-) Wert -3
davon abwei chend! 

Man kann eine Überprüfung der von

Focus Tune erstell ten Schärfe-Aus wer tung

durchführen indem man sich durch eine

Over lay-Maske den mutmaßlich schärfsten
Bereich auf dem Ruler optisch her vor he ben

lässt und das Ergeb nis durch Inau gen -

schein nahme auf Plau si bi lität überprüft.  

Im aktu el len Bei spiel scheint alles zu

passen - nun müssen mit dieser Ein stel lung
gemachte Fotos die Praxis-Rele vanz der

durch geführten AF-Jus tage bewei sen, was

in der Regel auch sehr zuverlässig funk tio -
niert. 

Den noch gilt der Grund satz: Ent schei -
dend ist immer das End er geb nis! Wenn

also in der nor ma len bildmäßigen Foto gra -
fie unter bestimm ten Bedin gun gen der Ein -
druck ent steht, ein AFA-Wert, der vom
durch Focus Tune vor ge schla ge nen Wert

abweicht, führt zu bes se ren Ergeb nis sen,

dann sollte man unbe dingt diesen wählen.
Wenn man beim Mess auf bau und bei den
Auf nah men keinen Fehler gemacht hat
dann wird Focus Tune aber auf jeden Fall

zumin dest eine gute Aus gangs ba sis für ggf. 
wei tere Fein-Kor rek tu ren lie fern.

Wo kaufen?

Focus Tune und Len sA lign kann man im
Web-Store von Michael Tapes kaufen: 

http://michaeltapesdesign.com/store.ht
ml 

Die beste Option dabei ist das Bundle

Len sA lign „Fusion“, beste hend aus Len sA -

lign MkII + Focus Tune Ver sion 3 (erhältlich

für Wind ows und Mac OS) für US$ 124,90.
Auf das Long Ruler Kit kann man in aller
Regel getrost ver zich ten. Wer die kos -

tengünstigste Ver san dop tion mit US$ 24,75

wählt muss aber unter Umständen bis zu
zwei Monate Geduld auf brin gen! 

Exklu si ver Ver triebs part ner in Deutsch -

land für Len sA lign ist 

http://www.augenblicke-eingefangen.de 

Aller dings ist mir nicht bekannt, ob dort
der zeit Fusion bzw. Focus Tune und das

aktua li sierte Target mit Ruler für Len sA lign

erhältlich sind. 

Beim Kauf ist unbe dingt darauf zu achten, 
dass auch wirk lich die der zeit neu este Ver -
sion von Target und Ruler (Gen 3) gelie fert

wird, da die Zuverlässig keit der Aus wer tung 
damit deut lich ver bes sert wurde. 

Besit zer von älteren Ver sio nen des Len -

sA lign können die aktu ell ste „Gen 3“ Ver sio -

nen von Target und Ruler zum Nachrüsten
im Web-Store von Michael Tapes eben falls
kaufen. 

Die reich hal tigs ten Infor ma tio nen zum
Thema gibt es unter 

http://mtd.forumatic.com/viewforum.php
?f=12 - im Dis kus sions-Forum findet ein

reger Aus tausch mit Pro blemlösungen statt. 
Links zu den Video-Tuto ri als sowie Doku -
men ta tion/Anlei tung gibt es unter 

http://mtd.forumatic.com/viewtopic.php?
f=12&t=777 

Einen schnel len Über blick über das
Zusam men spiel von Focus Tune und Len sA -
lign bekommt man hier:
http://vimeo.com/87752643 ¨

Autor:
Oliver Waletzko, 2014
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Pinguine
Mit der E-M1 in der
Antarktis

Vier Wochen war er mit der MS Han sea tic
auf der Süd halb ku gel unter wegs: Martin
Wiep recht, Chef der Firma Drei klang. Wir
haben ihn in Ham burg getrof fen und ein
span nen des Inter view geführt.

olyep: Du bist Ton in ge ni eur?

Martin Wiep recht:  Ich bin stu dier ter Phy si -
ker, hab ein schö nes Diplom überm Klo
hängen und hab im Stu dium foto gra fiert,

genauso wie ich halt an Knöp pen gedreht
habe für den Ton. Alles analog. Was ande -
res gab’s damals nicht. Und dann bin ich als 
Phy si ker fer tig ge wor den. 1990/91 nach der
Grenz öff nung wurden alle arbeits lo sen Phy -
si ker der DDR auf den Arbeits markt
geschwemmt und als Phy si ker war man
weit ge hend poli tisch unbe denk lich - da
kann man ja Bun des kanz ler mit werden -
und damit war so ein fri scher Stu dien ab -
gän ger aus Ham burg natür lich über flüs sig.
Und da bin ich beim Ton geblie ben und hab
Knöppe gedreht und hab meine Firma
hoch of fi ziell gemacht. irgend wann ist die
Foto gra fie in Ver ges sen heit gera ten, ich
hab nur noch Ton gemacht. Mit der Foto -
gra fie ging es erst später los, eigent lich aus
der Situa tion  heraus, dass auf Ver an stal tun -
gen ein Kunde kam “Machen Sie’s wie letz -

tes Jahr” und dann war da aber ein Raum,
den hatte ich noch nie gese hen, und dann
kam der erste Kol lege mit den ersten 0,5
Mega pi xel Digi tal ka me ras und doku men -
tierte damit Ver an stal tun gen. Ein fach damit
wir im nächs ten Jahr beim Aufbau wissen,
wie haben wir das eigent lich gemacht.
Früher haben wir uns das immer auf ge malt.

 Da bin ich los ge gan gen und habe mir
meine erste kleine Digi tal ka mera gekauft
und habe fest ge stellt - “Och, foto gra fie ren
macht eigent lich Spaß”. Und dann vor drei
Jahren, als die soge nannte Wirt schafts krise
aus brach war es so, dass die Auf träge bei
mir massiv ein bra chen, also die Ton auf -
träge, weil es genug junge Kol le gen gibt,
die sind unter jeden Preis geklet tert. Ich bin
glüc kli cher weise  in der soli den Situa tion
nicht jeden Auf trag anneh men zu müssen
und da habe ich viel Zeit gehabt und habe
wieder ange fan gen zu foto gra fie ren, das ist
aus der reinen Urlaubs fo to gra fie wieder
wei ter ge gan gen und letz tes Jahr habe ich
mit Foto gra fie genau so viel Geld ver dient
wie mit Ton.

Ich muss da aller dings manch mal ein
ande res Pro dukt benut zen, weil ich für
einen Kunden foto gra fiere, der hat meh rere
Foto gra fen unter Ver trag und der drückt mir
seine Ns in die Hand. Des we gen weiß ich
aber auch wirk lich, was ich zu dem Thema
sage, ich habe den direk ten Ver gleich mit
den gän gi gen Ns.

Offi ziell nenne ich mich Dienst leis ter im
Medien be reich. Gelernt habe ich davon gar
nichts. Ich bin Phy si ker. Aber mir hat mal ein 
Unternehmensberater erklärt, Phy si ker
würden sehr gern völlig art fremd ein ge setzt, 
weil sie gelernt hätten, ana ly tisch zu denken 
- und auch nicht hek tisch zu werden. Auch
nicht bei Ver an stal tun gen, wenn wieder
irgend etwas anders läuft als geplant.

Ich habe keine Kar riere gemacht, ich
habe kein Ver mö gen ver dient, aber es hat

dafür gereicht, jetzt eine super tolle Fahrt zu
machen.

olyep: Warum gerade in die Ant ark tis?

Martin Wiep recht:  Mein Schatz hat Hum -
meln im Hin tern, ist aber ‘ne Frost beule.
Mein Schatz läuft in Ägyp ten, wenn wir zum
Tau chen gehen, mit Kapu zens hirt und Jog -
ging hose rum wenn die ande ren Mädels im
Bikini am Strand liegen. Und sagte dann
irgend wann in der Anfangs phase unse res
Lebens mal “Ich möchte mal Pin guine in
echt sehen.” Ich sach, na dann gehen wir
hier: Hagen beck. Sagt Sie “Nee nee, nich in 
den Zoo, schon da wo die leben.” Dann hab 
ich so über legt, naja, Süd afrika, viel leicht
auch Neu see land, war ich auch noch nicht.
“Nee, nee, schon da, wo die ursprüng lich
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Esels pinguin auf Danco Island.
Diese Pin guine tram peln regel -
rechte Highways von den Brut plät -
zen ans Ufer in den Schnee. Auch
Men schen müssen diese Stra ßen
benut zen. Wer dane ben tritt, muss
dafür sorgen, dass das Loch
Anschluss an den Highway findet.
Ein Pin guin, der in solch ein Loch
fällt, kommt näm lich nicht mehr
heraus. Im Gegen satz zum Wer be -
foto von Olym pus mit E-M1 und Pin -
guin ist dieses hier unbe ar bei tet.



zuhause sind. Rich tig im ewigen Eis. Und
das mög lichst solange es das ewige Eis
über haupt noch gibt.”

Ich gestehe, ich habe es nicht ernst
genom men. Und dann hat Sie aber gesagt
“Nee Du, das mein ich ernst, das ist mir
völlig egal, wie ich mir da den Arsch abfrier,
ich will da mal hin. Wenn das irgend geht”.
Gehört, regi striert, halb ernst genom men,
weil ich weiß ja, ab wel chem Punkt ich
meinen Schatz ernst nehmen muss, zu den
Akten gelegt. Ers tens finan ziell, zwei tens -
das ist so unrea lis tisch - wo sie noch alles
hin will, wo ich auch hin will - ich hab nicht
nein gesagt, weil inter es siert hat’s mich
schon, aber das war ganz weit weg.

Und dann habe ich als Ton tech ni ker eine
Ver an stal tung gemacht für die Hur ti gru ten,
als die gerade vor ge stellt haben, dass sie
jetzt mit der Fram auch Ant ark tis fahren.
Und die sind echt lustig, Hur ti gru ten ist, was 
Pro dukt prä sen ta tion angeht, echt anders
als andere Firmen, für die ich das tag täg lich
mache, und da habe ich gesagt, ey, die sind 
sym pa thisch, die sind mensch lich sym pa -
thisch, die Men schen die in Deutsch land die 
Hur ti gru ten reprä sen tie ren und da das Mar -
ke ting machen, die haben pep pi ges Mar ke -
ting, die sind auch witzig mit ihren Kunden,
den Rei se bü ros, umge gan gen, wo ich
gesagt habe, also wenn sich das durchs Fir -

men kon zept durch zieht, dann ist das nicht
so, wie ich mir Kreuz fahrt schiff vor stelle. 

Und da habe ich mich dann ein biss chen
schlau gemacht und dann habe ich gesagt,
du Schatz, das ist preis lich eine andere Liga 
als wir so immer an Vor stel lun gen hatten. Es 
ist immer noch schrec klich viel Geld aber es 
ist eben nicht mit Anzug zum Captains
Dinner, wir gehen da mit Jeans und Turn -
schuh rum und fahren ein fach irgend wo hin
wo es uns gefällt und sitzen da im Pulli an
Deck und müssen da nicht irgend wie ete pe -
tete machen.

Dann haben wir vor ein ein halb Jahren
gehei ra tet und alle Welt erzählte uns was sie 
uns alles für tolle auto ma ti sche Kaf fee ma -
schi nen schen ken woll ten, und wir “Halt
Stop! Zwei Haus halte! Vor gar nicht langer
Zeit zusam men ge legt. Wir brau chen weder
Bett wä sche noch Bestec kkas ten noch Kaf -
fee ma schine. Wir brau chen nichts.” Und
dann hat meine Schwä ge rin sich daran erin -
nert, dass wir mal rum ge blö delt haben über
diese Pin guin tour und seit unse rer
Hochzeitsparty haben wir Pin guine in allen
Größen, Formen und Farben. Der größte
braucht ein Zwei er sofa für sich alleine. Und
dann war klar, aus der Nummer kommen
wir nicht mehr raus. 

An den Pin gui nen hingen dann die unter -
schied lich großen Brief um schläge dran, wie 
das halt so ist, wenn Du so eine Party
machst, wo wir uns auch tie risch drüber
gefreut haben.  Und nu hatten wir gega ckert 
und dann muss ten wir auch legen.

Und dann war Hur ti gru ten für Jahre aus -
ge bucht. Und wir haben uns den Russen
ange kuckt, der da jetzt ein ge fro ren ist. Mein 
Schatz kommt ja aus der Zone - ich hab
auch mal rus sisch gelernt, aber ich kanns
nicht, aber sie kann zumin dest noch ein
biss chen. Also es war durchaus die Über le -
gung “gehen wir rich tig rus ti kal, auf einen
Eis bre cher?” Aber die haben wir auch nicht
buchen können, haben wir nicht mehr

gefun den. Wahr schein lich weil sie aus ge -
bucht waren, wir dach ten die sind pleite.
Und dann sind wir halt - Ham bur ger Tra di -
tions haus - bei Hapag Lloyd gelan det. Das
war dann schon ‘ne andere Liga und wir
muss ten den Anzug mit neh men, aber wir
muss ten ihn glüc kli cher weise nur drei mal
anzie hen.

olyep: Hur ti gru ten fährt auch in die Ant ark -
tis?

Martin Wiep recht:  Was ich eben halt auch
nicht wusste, die spre chen sich ein ein halb
Jahre im Voraus ab, wer wann in welche
Bucht fährt, damit’s da kein Gedränge gibt,
weil selbst mit diesem klei nen Schiff - wir
waren also 160 Pas sa giere - kannst Du nicht 
in alle Buch ten alle gleich zei tig, son dern Du
wirst ein ge teilt. Gleich am Anfang in vier
Gruppen a 40 und es gibt kleine Anlan de -
punkte, wo wirk lich nur 40 Leute ran ge hen.
Dann kriegst Du ne halbe oder drei vier tel
Stunde, brauchst aber auch nicht mehr -
klar, ich könnte da stun den lang auf nem
Stein sitzen , hätte nie gewusst, dass ich in
meinem Leben noch mal zum Tier fo to gra -
fen mutiere und sitz da halt eben mit dem
50-200 vor den Pin gui nen und gleich das
erste war der Pin guin mit dem Küken da
drun ter der da so run ter kuckt und da nach
der Methode “Geht’s Dir auch gut mein Klei -
ner”. Ich steh da ein fach, hab Tränen in den
Augen und halt irgend wie mein Objek tiv
drauf und hätte da auch noch drei Stun den
stehen können und den Vie chern zuku cken
können. Das ist auch eine Ader an mir, die
ich vorher so nicht kannte.

Oder auch dieser Boah-Effekt, den Du
hat test mit der Pin guin-Kolo nie, der ist
natür lich noch viel mehr wenn Du da mit
den Gum mi stie feln im Schlamm stehst, es
ist Schnee ge stö ber, eigent lich hätte ich
heulen können, weil ich natür lich diese
fabel haf ten Fotos von den Königs pingui nen 
mit den oran ge nen Fle cken an der Seite
gerne bei Son nen schein machen wollte 
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und die erste große Königs pingu in ko lo nie
in die wir fahren ist im Schnee ge stö ber.

Es war natür lich wun der bar, das ist
dieses Schnee foto, wo Du wirk lich den Hori -
zont nicht siehst, weil er irgen dwann im
Schnee unter geht, aber Du siehst bis zum
Hori zont nur Pin guine - ist natür lich phä no -
me nal.   Und da schwärme ich dann natür -
lich von dem Auto fo kus von der Neuen, weil 
“Farest is best” - alle ande ren haben
Schnee flo cken foto gra fiert. Ich hab Pin -
guine foto gra fiert. Weil manu ell foto gra fie -
ren kann ja keiner mehr. Und - ich hab nicht
ein ge packt. Irgend wann haben die alle ein -
ge packt weil denen der Schnee auf der
Kamera zu viel wurde. 

Wenn Du da stehst, das ist ja ein Hei den -
lärm. Denn die Vie cher finden sich ja über
Rufe und die haben ja Küken in allen Grö -
ßen ord nun gen weil die ja einen mehr als ein 
Jahr langen Brut zyk lus haben. Das heißt,
die haben zwei Küken alle drei Jahre. Also
wir haben wirk lich alles gese hen, von Ei bis
zu den Halb star ken, die du von den Eltern
schon nicht unter schei den kannst. Aber
auch die müssen noch gefüt tert werden,
das heißt, die Eltern immer rein ins Wasser,
Nah rung holen und wieder zurück und
finden ihren Part ner und ihr Küken nur über

Rufe. Und die Fach leute, die wir an Bord
haben, die haben noch nie so viele gese hen 
und die Vogel kund ler, die da so einen Blick
für haben, haben gesagt, das sind wahr -
schein lich so 200 oder 250.000 Brut paare.
Also mit Kin dern über eine halbe Mil lion Pin -
guine. Die sich über Rufe ver stän di gen.

Und Du stehst dazwi schen. Du hast unter -
schrie ben, fünf Meter Sicher heits ab stand,
die Han sea tic-Leute, die ste cken auch ne
Fahne hin und sagen “Bis hier her und nicht
weiter” - aber die Pin guine haben das nicht
unter schrie ben. Und wenn Du da so ein fach 
stehst und bist ruhig, dann kommen die ran
und kucken und sind neu gie rig, das geht
soweit, dass die einem auf die Füße stei gen
und ans Knie picken. Du musst nur lange
genug ruhig sein. 

Einmal, gab es noch ein Aben teuer ganz
kurz vor Ende. Wir haben so tolles Wetter
gehabt, dass zum Schluss die Crew heiß
darauf war, wirk lich alles mit zu neh men. Wir
sind begrüßt worden, vom Käptn an Bord
als wir los fuh ren am Abend, sie planen 15
bis 16 Anlan dun gen oder Aus boo tun gen.
Wir haben ja auch kleine Zodiac-Touren
gemacht, wo wir gar nicht ange lan det sind,
son dern nur so um Eis oder Felsen rum ge -
fah ren sind. Wir sollen für das gute Wetter
sorgen, immer schön auf es sen und sie
sorgen für den Rest. Und es waren Leute,
das vierte, fünfte mal da unten, nicht nur von 
der Crew, son dern auch Gäste,  die haben
Reisen gehabt, da haben sie fünf oder
sechs Anlan dun gen gehabt. 

Wir hatten 23. 

Und wir haben es gemerkt so im zwei ten
Drit tel der Reise, die waren heiß da drauf.
Der Kreuz fahrt di rek tor, der Expe di tions lei -
ter, die waren heiß da drauf, die sind mit uns
an Inseln gefah ren, wo sie selber noch nie
waren, obwohl sie da seit Jahren run ter fah -
ren, schon 15, 16, 20mal da unten waren.
Wir waren auf einer Eis scholle, was nur alle
paar Jahre geht, wir waren eigent lich kurz

davor, vor dem Polar kreis abzu dre hen, weil
das Pack eis so dicht war, dass alle ande ren
Schiffe abge dreht hatten, die da dieses Jahr 
schon waren, der Käptn wollte auch, aber
der Kreuz fahrt di rek tor hat gesagt, nein, wir
pro bie ren es. 

Wir hatten dann Mit ter nachts sonne im
Pack eis. Wir sind wirk lich auf ge blie ben, auf -
ge blie ben, und dann irgend wann oh, jetzt
ist ja gleich Mit ter nacht, und dann habe ich
wirk lich genau um 0 Uhr auf den Aus lö ser
gedrückt und dann kam die Navi ga tions of fi -
zie rin runter, Larry war im Aus kuck, der sieht 
da hinten irgend wie Frei was ser. Das
können wir von hier nicht ahnen, aber zehn

Meter weiter oben hat er es gese hen. Also
wir ver su chen, zumin dest mal da hin zu kom -
men. Na, da waren wir bis nachts um drei
wach, wurd ja nicht dunkel, du bist auch
nicht müde gewor den, und dann waren wir
im Frei was ser. Und dann sind wir ins Bett
und am nächs ten Morgen wurden wir
geweckt - jo - jetzt sind wir unterm Polar -
kreis. 

Dann waren wir an einer Insel, vor ge la -
ger ten vor dem ant ark ti schen Fest land, das
war unser süd lichs ter Punkt, immer noch
zwei ein halb tau send Kilo me ter vom Südpol
weg, da haben die Briten 1959 eine Sta tion
inner halb von einer Stunde stehen und
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liegen lassen. Die haben ‘55/56 die Sta tion
geplant, ‘57 ist sie in Betrieb genom men,
acht, zehn Mann, mehr nicht, rela tiv große
Sta tion, also viele von den argen ti ni schen
Sta tio nen, die ja nur so Besitz an sprü che
sind, das sind Gar ten hüt ten, also das steht
bei uns in Ham burg im Klein gar ten, und ist
auch nicht besetzt. 

Die Sta tion war schon rela tiv groß, und da
sollte das Ver sor gungs schiff kommen um
die für den nächs ten Winter zu ver sor gen
und das Schiff hat gesagt, da zieht ein
Sturm auf und wir kommen wegen Pack eis
nicht ran zu euch. In ner Stunde drehen wir
ab, wenn ihr in ner Stunde hier seid, dann
nehmen wir euch mit. Dann haben die inner -
halb von einer Stunde alles stehen und
liegen gelas sen, sind auf ihre Skier und sind 
über Eis zu diesem Schiff. und das Haus ist

ver fal len. Und um 2000 rum hat hier dieser
Antarctic Heri tage Fond gesagt, wir machen 
hier das Dach wieder dicht, lassen alles, wie 
es ist, haben also im Prin zip nichts auf ge -
räumt. An eini gen Stel len liegt drin auch
noch der Schnee und alle paar Jahre schafft 
es auch ein Schiff da mal da hin, dann sind
also unsere Exper ten vorne vor, haben die
Fens ter lä den geöff net und dann kommst du 
da hin und hast wirk lich, abge se hen davon
dass die Kon ser ven do sen mitt ler weile ver -
ros tet sind, das Gefühl, die sind gerade
weg. Da hängt also noch die Woll hose vor
dem Koh len ofen zum troc knen auf der
Leine, die kaput ten Skier stehen in der
Ecke, die heilen sind ja weg, mit denen
waren sie weg, da liegt die stoc kfle ckige
derbe Bett wä sche, da stehen die Stie fel in
der Ecke, die Ket schup-Fla sche steht auf

dem Tisch und dann sagt unser Expe di -
tions lei ter, er hat schon 15 Expe di tio nen
gelei tet, er war selber noch nie hier. Und
das haben wir gemerkt. Die waren rich tig
heiß drauf, die woll ten und woll ten und woll -
ten, und wenn die eine Bucht zu stür misch
war, dann sind wir in die nächste gefah ren.

Das Wetter ist ja in der nächs ten Bucht
kom plett anders, je nach dem wie der Wind
von den Glet schern run ter kommt. Bei dem
einen kommt mit Wind stärke 10 eis kal ter
Wind den Glet scher runter, da ist ver ne belt,
da sind Wellen, da kannst Du nicht ins
Zodiac klet tern vor Wel len gang, fährst eine
Bucht weiter, da ist viel leicht auch kein
strah len der Son nen schein aber da ist es
ruhig und wir haben eine Eis fahrt bei
Schnee oder Nebel gemacht. 

Dann war das letzte Kap Hoorn. Da war’s
so stür misch, dass sie gesagt haben, ja, das 
Test zo diac haben sie raus ge kriegt, weil das 
wird mit dem Kran und Per so nen direkt run -

ter ge las sen, aber wir krie gen sie nichts ins
Zodiac aus der Luke, wo die Pas sa giere
aus stei gen, und wir krie gen sie vor allem
nicht wieder rein. Zu wellig. Kap Hoorn
muss aus fal len. 

Es wäre also die ein zige Tour gewe sen,
die nun nicht geklappt hätte. Und da haben
die dann tat säch lich auch den Käptn belat -
schert, der hat eine kom plette Tour um die
Insel von Kap Hoorn mit uns gedreht, die
zwei Stun den Zeit hatten wir, um zu kucken -
wie nach zwei Stun den das Wetter da ist.
Und es war dann so, dass sie gesagt haben, 
“Ja, machen wir, es behal ten alle die
Zodiac- Schwimm wes ten an, auch wenn sie 
rauf ren nen, einmal zum Denk mal, einmal
zum Leucht turm und wieder zurück, und
wenn das Schiff hupt, alle sofort zurück.
Sowie der Wind wieder aufböt, müssen wir
sie zurück an Bord holen, denn wenn’s so
wird, wie heute vor mit tag, krie gen wir sie
nicht sicher an Bord.“ Also sehr ein dring -
lich, und da sind dann auch nicht alle mit
hoch. Wir haben dann also die Runde
gedreht und die Han sea tic ist ein tolles
Schiff, ich hab von Schif fen keine Ahnung,
aber was ich gleich gese hen habe war, dass 
die ein biss chen schief im Wasser liegt. Und 
dann habe ich den Chef in ge ni eur gefragt
beim Abend es sen, bild ich mir das ein, oder 
liegt die Hansea tic ein biss chen schief, da
sagt er “ne, die hat alle Tanks auf einer
Seite. Ist so kon stru iert, da haben die
Finnen nen klei nen Fehler gemacht oder
war denen nicht so wich tig.” Das heißt die
Han sea tic hat immer ein biss chen Steu er -
bord schlag seite. Das wird natür lich ein
biss chen stär ker, wenn Wind von Bac kbord
kommt. Wir fahren jetzt also um den Felsen
von Kap Hoorn auch noch in einer Links -
kurve rum. Wir sitzen alle beim Früh stück,
wir hatten ja  Zeit fürs Früh stück, weil Anlan -
dung war ja erst mal abge sagt, und wir
kommen aus dem Wind schat ten von
diesem Felsen raus und da kommt ne Böe,
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und in dem Moment ver ab schie den sich
meine Kaf fee tasse und mein Teller, weil die
Han sea tic aprupt mehr als 20° Schlag seite
kriegte. Es gab so ein paar Harte, die haben
jeden Tag draußen gefrüh stückt, unter Heiz -
strah lern - das Früh stück war kom plett weg
inklu sive Geschirr und allem, was dazu
gehört, das war kom plett über Bord, ich
konnte meins auf fan gen, einige andere
drin nen auch nicht, da ist dann auch schon
der eine oder andere Teller vom Tisch und

in der Kom büse hat es geschep pert und
geklirrt, also da wird das Früh stücks ge -
schirr nicht mehr abge wa schen worden
sein. 

Das war so rich tig ein Moment Ja, jetzt
weiß ich, warum Kap Hoorn den legen dä ren 
Ruf hat. Also See leu te fried hof, Schiffs fried -
hof, die meis ten ver un glüc kten See leute, ja, 
es ist stür misch, es ist ein Felsen, es ist
hoher Wel len gang, obwohl alle Welt sagt,
das ist das beste Wetter, was man an Kap

Hoorn haben kann, ja, mit Segel schif fen ist
das natür lich ganz was ande res, weil der
Wind kommt ja aus allen Rich tun gen gleich -
zei tig, aber so Gru sel ge fühl war nicht, aber
da war so für einen Moment so “Ha” - Herz -
still stand, ein fach so Schreck. Ich hab keine 
Angst gehabt, dass das Schiff jetzt unter -
geht oder sowas, aber wenn sich das Schiff
so plötz lich so “Aäaah” wie so ne Ach ter -
bahn in die Kurve neigt... Jo. großes Aben -
teuer.

Und dann ist das ein fach nur schön. Es ist 
hell, ich hab Fotos gemacht mit ner Belich -
tungs zeit, die ich zu Hause an einem nor -
ma len Win ter tag tags über auch brau che,
1/30s. 200 ISO, nor male Blende, aber um
Mit ter nacht, um ein Uhr, um zwei Uhr, Und
dann, als wir am Polar kreis waren, die rote
Sonne hin term Eis berg....¨

Martin Wiep recht hat sein Rei se ta ge buch
mit vielen hun dert Fotos als Buch heraus ge -
bracht. Es ist unter info@drei klang.de für 39
Euro zu bestel len.
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Kap Hoorn. Eine eherne Foto gra fen re gel besagt: du hast immer die fal sche Brenn -
weite drauf. Das 12-60 reicht für einen sprin gen den Orca nicht. Diese Tiere werden 
bis zu acht Meter lang, man kann also abschät zen, wel cher Wel len gang herrschte.
Bei der Zodiac-Fahrt wurde dann die E-M1 samt 12-60 noch durch einen Bre cher
kom plett unter Wasser gesetzt. In der Kabine mit Süss was ser abge spült, getroc knet 
- keine Pro bleme.    



LiveComposit
Viel mehr als nur
Startrails

Die E-M10 hat eine neue Funk tion ein ge -
baut: Live Com po sit. Hier ein erster Bericht
und Anwen dungs bei spiele.

Live Com po sit ist Lang zeit be lich tung auf
Speed. So schön Live Time und Live Bulb
auch ist - Live Com po sit ist besser. Schnel -
ler. Schär fer. Viel sei ti ger. Ent spann ter.
Eigent lich ist es völlig unver ständ lich,

warum man sich noch eine Kamera ohne
Live Com po sit kaufen sollte....

Funk tions weise

Live Com po sit errei chen Sie bei der
E-M10, indem Sie auf Modus M schal ten
und dann die Belich tungs zeit so lange ver -
län gern, bis Sie nach 60 Sekun den bei Live -
Bulb, Live Time und eben “Live Comp”
landen. 

Sie können nun alles ein stel len, was Sie
auch im Nor mal fall ein stel len können, ISO,
Blende, Auto fo kus, was man eben so
braucht. Nur die Belich tungs zeit nicht.
Dafür müssen Sie die “Menü”-Taste
 drücken. Sie landen dann im ent spre chen -
den Menü punkt und können dort zwi schen
1/2s und 60 Sekun den “Basis be lich tung”

ein stel len. Das ist alles. Wenn Sie jetzt auf
den Aus lö ser drü cken, macht die Kamera
erst mal eine “Denk pause” von exakt der
Zeit, die Sie als Basis be lich tung ein ge stellt
haben. In dieser Zeit wird ein “Dark Frame”
gemacht, also eine Belich tung mit
geschlos se nem Ver schluss, um später
even tu elle Rausch pi xel aus sor tie ren zu
können. Dann ist die Kamera “Bereit”. Mit
einem wei te ren Druck auf den Aus lö ser
star tet die Belich tung. 

Was pas siert nun? Die Kamera belich tet
eine “Basis be lich tung” nach der ande ren
und ver wen det von jedem fol gen den Bild
immer nur die jeweils hel le ren Pixel. Mit der
Basis be lich tung legen Sie also die Grund -
hel lig keit des Bildes fest. Beim Bei spiel des
Nacht bil des über dem Rhein-Main-Donau-
Kanal wurde eine Basis be lich tung von 20
Sekun den bei ISO 400 und Blende 4
gewählt um einer seits den Kanal sicht bar
werden zu lassen und ander er seits den
Himmel nicht zu hell abzu bil den. Die
Gesamt be lich tungs zeit waren 20 Minu ten,
also gut 60 Belich tun gen, die in unun ter bro -
che ner Folge hin ter ein an der gemacht
wurden. Wäh rend der Belich tungs zeit
beweg ten sich nur die Sterne und in gewis -
sem Maß die Wolken am Hori zont. 

Die Kamera war hier mit dem Zuiko 7-14
auf einer Stra ßen brü cke plat ziert, die
schräg über den Kanal führt. Es war wich tig, 
dass man bei vor bei kom men den Fahr zeu -
gen die Front linse abschirmt, damit keine
Lens fla res durch die Schein wer fer erzeugt
wurden. Das hat soweit auch prima hin ge -
hauen, bis von zwei Seiten gleich zei tig
Fahr zeige gekom men sind. Die Folge ist
der helle rosa/oran gene Punkt links. 

Ist die Belich tung abge schlos sen, drückt
man noch mals auf den Aus lö ser, der Ver -
schluss schließt und die Kamera führt
erneut einen “Dark Frame” durch. Aber -
und das ist drau ßen der große Vor teil - eben
nicht für die ganze Belich tung, son dern nur

für die Zeit der Basis be lich tung. Wer schon
mal nach einer 20-Minu ten-Live-Time
Belich tung dem roten Fla ckern der Anzeige
zuge se hen hat, wird diesen Fort schritt zu
schät zen wissen.  

Unter schied Live Com po sit / Live Time

Der wesent li che Unter schied zwi schen
einer nor ma len Lang zeit be lich tung und
Live Com po sit ist, dass die Hin ter grund hel -
lig keit bei der Bild ge stal tung rapide an
Bedeu tung ver liert.

Dies ist eine Live Time-Auf nahme mit
Blende 4,5, ISO 400 und 78 Sekun den. Eine 
Minute später wäre das Bild völlig über be -
lich tet gewe sen. 

Die glei che Szene mit Live Com po sit, 30
Sekun den Basis be lich tung und 20 Minu ten
Belich tungs zeit, sieht völlig anders aus. Sie
wurde übri gens von der abge bil de ten
E-M10 aus gemacht, die hier das 11-22
mon tiert hatte. 
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Die Birke wurde mit einer LED-Taschen -
lampe etwas auf ge hellt. Der große Vor teil
dabei: man hellt auf und über prüft dann am
Dis play ob der Baum hell genug ist. Wenn
nicht, pro biert man es noch mal, nur eben
länger. Im Unter schied zu Live Time, bei
dem jedes zusätz li che Licht den Baum
immer heller machen würde, gibt es bei
Live Com po sit eine fixe Grenze: die Basis be -
lich tungs zeit. Eine Licht quelle, die es nicht
schafft, wäh rend der Basis be lich tungs zeit
bild wirk sam zu werden, wird es auch wäh -
rend der Gesamt be lich tungs zeit nicht tun.
Im Extrem fall können Sie dadurch beim
Light pain ting sogar das Licht im Dar k room
anlas sen, solange sie ansons ten mit Licht -
quel len arbei ten, die deut lich stär ker sind. 

Dar kroom

Womit wir bei der nächs ten Anwen dung
sind: Light pain ting im Dar kroom. Bei Live -
Com po sit kann als Dar kroom alles dienen,
im Extrem fall sogar ein öffent li cher Platz
unter freiem Himmel, sie müssen nur dafür
sorgen, dass sie mit einer halben Sekunde
Belich tungs zeit keine Über be lich tung
bekom men. Und dass sie Licht quel len
dabei haben, die deut lich heller sind, als
das Umge bungs licht. 

Aber bevor wir nach drau ßen gehen, erst
ein biss chen Dar kroom-Praxis.

Dies ist eine recht simple Spie le rei: Basis -
be lich tungs zeit 2 Sekun den. Eine Glas ku -
gel auf einem schwar zen Boden. Rund um
die Glas ku gel haben wir Farb wech -
sel-LED-Kugeln gerollt und nach dem es zu
unse rer Zufrie den heit bunt genug war,
wurde mit einem Laser poin ter noch die
Glas ku gel erhellt. Man muss ein biss chen
pro bie ren, weil die Refle xio nen in der Glas -
ku gel nicht ganz tri vial sind, aber man
bekommt das pro blem los hin.

Glei che Serie, nur eben blanke Spie le rei
mit Glas ku gel und Laser poin ter. Wie man
sieht, wird das Bild nicht heller, egal wie viel
man in die Glas ku gel “hin ein pumpt”. Der
Laser poin ter hat eine bestimmte Licht lei -
stung und mehr wird es nicht.

Ein klas si sches Light pain ting mit dem Art -
fil ter “Was ser far ben”. Lena wurde mit einem 
Drink (alko hol frei) in der Hand geblitzt und
anschlie ßend mit einer klei nen weißen
LED-Lampe und roten LEDs illu mi niert. Im
Ori gi nal ist der Hin ter grund natür lich
schwarz, der Art fil ter Was ser far ben kennt
aber kein Schwarz und inter pre tiert Graus -
tu fen grund sätz lich als “Weiß”. 

Das größte Pro blem bei sol chen Aktio nen 
ist, dass man darauf achten muss, dass sich 
das Model nicht bewegt, da man sonst
einen Licht punkt unter Umstän den mitten in 
der Hand setzt, wo er natür lich nicht hin ge -
hört.

Natür lich kann man das Model sich auch
bewe gen lassen. Auch damit kann man
aus ge spro chen nette Effekte erzie len.  Im
nächs ten Fall wurde Lena mit dem Art fil ter
“Soft fo kus” geblitzt und dann ging sie aus
dem Bild. Da die Umge bungs hel lig keit
deut lich gerin ger war, gibt es keine Bewe -
gungs spu ren, die bis wei len bei Live Time
auf tau chen. Wäh rend der gesam ten Auf -
nahme wurde als Hilfs be leuch tung ein
“Heimp la ne ta rium” ein ge setzt. Das ist ein
klei nes Gerät, das mit einer LED einen Ster -
nen him mel pro jiziert. Diesen Ster nen him -
mel kann man auch in Bewe gung setzen, so 
dass man etwas ähn li ches wie “Start rails”
erhält”. Natür lich rat tert so ein Heimp la ne ta -
rium erheb lich, man sieht es an den gewell -

ten Ster nen spu ren. Um diese Spuren über -
haupt zu sehen, war ein Trick not wen dig:
nor ma ler weise blieb das Pla ne ta rium durch
den schwar zen Molton-Hin ter grund völlig
bil dun wirk sam. Um nun die Spuren auf den
Sensor zu bekom men, wurde ein weißer
Reflek tor ver wen det, den wir ent spre chend
vor den Hin ter grund hiel ten, wo wir Ster nen -
spu ren erzeu gen woll ten. Da die Spuren
dunk ler waren als das geblitzte Gesicht,
wurden sie dort nicht sicht bar.

An den Spuren sieht man auch sehr gut,
was wäh rend der Belich tung in der Kamera
pas siert. Denn natür lich belich tet die
Kamera nicht unun ter bro chen, son dern
auch der elek tro ni sche Ver schluss hat eine
Dun kelp hase, in der der Sensor gelöscht
wird. Ein Licht punkt, der in der  Dunkel -
phase sig ni fi kant wei ter wan dert, hin ter lässt
dann ein Strei fen mus ter. Bei Ster nen spielt
das keine Rolle - die wan dern in 1/30s nicht
wirk lich weit, bei einem Flug zeug schein -
wer fer oder den Rüc klich tern eines Fahr -
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zeugs kann das eher mal auf fal len. Auch
wenn sie kri ti sche Light pain tings machen,
soll ten Sie diese wäh rend einer Ein zel be -
lich tung abschlie ßen. 

Bei diesem Bild lau tete die Auf gabe, den
Art fil ter “Blasse Farben” umzu set zen. Dies -
mal ver wen de ten wir keinen Molton-Hin ter -
grund, son dern ein fach den schwar zen Hin -
ter grund des Mess estan des. Links von
Lena befand sich eine Alu schiene. Nach -
dem Lena geblitzt war, durfte sie die Szene
ver las sen. Nun wurde die Alu schiene mit
einer klei nen LED-Lampe beleuch tet,
anschlie ßend die Kamera auf dem Stativ um 
einige Grad gedreht, die glei che Alu schiene 
im Hin ter grund wieder beleuch tet, die
Kamera gedreht usw. bis Lena hinter Git tern 
saß.

 Auch dieses Bild ist so aus der Kamera
gekom men. Das erfor derte aller dings ein
Objek tiv mit Ent fer nungs skala. Zuerst
wurde Lena vor den schwar zen Hin ter grund 
gestellt und der Fokus fest ge legt, dann das
leere Wein glas vor das Objek tiv gehal ten
und eben falls fokus siert. Lena durfte aus
dem Weg, das Glas wurde geblitzt, Fokus
auf die zuletzt fest ge legte Posi tion ver stellt,
Lena in Pose gestellt und Lena geblitzt.
Fertig. Klei ner Gag am Rande: das Glas,
das Lena in der Hand hält, ist das Glas, in
dem sie “Steht”.

 Out door bei Tag

Wie schon geschrie ben, kann man die
Funk tion auch vor Son nen un ter gang ein -
set zen, man benö tigt ledig lich schlech tes
Wetter. Hier ein Bei spiel aus Erlan gen zur
“grauen” Stunde. 

Bei dieser Auf nahme vom Dach eines
Park hau ses aus sieht man die zie hen den
Wolken. Bei diesem Effekt muss man aller -
dings etwas auf pas sen. Blauer, heller
Himmel kann den Effekt schnell rui nie ren.
Also wenn schon schlech tes Wetter, dann
bitte rich tig schlecht.

Bei diesem Bild began nen die Wolken
auf zu rei ßen. Die schnel len Wolken bekom -
men dadurch eine absurde Pixel struk tur.
die sehr viel lang sa me ren nied ri ge ren
Wolken blei ben flo ckig. Ret tung ist nur
durch radi kale Ver län ge rung der Belich tung 
mög lich - das war in diesem Fall aber nicht
mach bar, da die Besit zer des Fahr zeugs
rechts gerade anka men und unzwei fel haft
mit ein ge schal te ten Schein wer fern auf
meine Kamera zuge fah ren wären. Sie

waren sowieso im Zwei fel, ob ich noch alle
Tassen im Schrank hätte, da ich um die Uhr -
zeit auf dem ober sten Park deck kniete und
das Dis play meiner E-M10 beob ach tete, die 
mit samt 7-14 auf mein Ber le bach-Mini mon -
tiert war.¨

Autor:
Rein hard Wagner
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